
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 36 (1920)

Heft: 12

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


JUnflr. f«hWdj. Çantmt.'Jcttnng („Afeiftcrblatt") yiï. i2

Briicketiisollerutidett « Klcsklebedächcf
Sylt«*«

flspftaltarbeiten nur krr

trjftll« 3541

öysei « £k., Jlspbaitfabrik Käpfitacb, Boraen
« Celcpbon 14 « « goldene médaillé Zftrid» ism • • Celeaeanmti Asphalt Borgen •

in höherem SRafje geeignet finb, ber 3ßot)nung§not p
fteuern. Jüt Bmtb unb Danton befielt im Bert)ättmS
ihrer Beiträge ein im ©runbbucf) oorpmerf'enber An-
fprud) auf bie .sfpätfte beS ©eroimteS, ber bei fpanbänbe-
ruttgen innerhalb 15 Jahren erjielt roirb. Ennert ber
gleiten Jrift barf öaS äRietjinSerträgniS eines @e-
bäubeS fi—8% ber ©etbftfofien nicfjt überfteigen.

Sie BunbeSoerfammlung fjat am 30. April biefeS
Jahres bem BunbeSratSbefci)tufî oont 9. Februar 1920,
unter Bornahme Meiner Ànberungen, bie Juftimnutng
erteilt unb ben bejüglidjen 5?rebit oon jefjn [Billionen
Jranfen beroilligt. Ser BunbeSrat hat feinen Befdjtufj
am 11. [Bai 1920 gemäfj ben Sffieifnngen ber BunbeS-
oerfammtung reoibiert. Sem Santon 3üricf) roerben
nad) oorläufiger, nocl) unoerbinblidjer SRitteilung beS

Sibgenöffifdjen Amtes für ArbeitSlofen-^ürforge' runb
2,000,000 fÇranfen pgeteilt merben. Siefer Beitrag
mirb nur beroilligt, roenn ber Santon eine ebenfo t>ot)e

Stiftung übernimmt. @S bleibt if)m überlaffen, ©emein-
ben unb [ßrioate, inSbefonbere bie großen Arbeitgeber,
ebenfalls pr BeitragSteiftung {jeranpjieljen. 3« ben
fällen, in roeld)en in einer ©emeinbe oon biefer felbft
ober oon [ßribaten (Jnbuftrie) bereits auSreidfjenbe An-
orbnuitgen pr [Bilberung ber SBohnungSnot getroffen
roorben finb ober noch oorgetefjrt roerben, rechtfertigt eS

fid), oon einer teitroeifen Äbroälpng ber Beitrag§pf(icf)t
auf biefelben abjufetjen. ÜBo bieS nidjt ber gall ift,
betjält fiel) ber BegierungSrat oor, ©emeinben unb [ßri-
oate pr SRitljitfe an ber Aftion pr [Bilberung ber
SBohnifrtgSnot; namentlich buvd) Beteiligung an gemein-
nütyigen Baügenöffenfchäften, tjerbeipjiefjen. Sem [Re="

gierungSrat ift für bie Berpflicf)tungen, bie bent Santon
auS bem BunbeSratSbefchluff oom 9. ffebruar 1920 er-
roadjfen, ein Srebit oon 2,000,000 Jr. pr Verfügung
ju [teilen.

Sßenn auch bitrrf) öaS [Bitte! ber ©uboentionierung
bie 5ßot)nung§not nic|t gänjlid) behoben roerben fann,
fo ift baSfelbe ttad) ben bisherigen (Erfahrungen bod)
geeignet, ben SB'ohmiitgSbau in roefentlidjem [Bafje p
beleben. @S barf oon ber gegenroärtigen Aftion mit
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[Recht erroartet roerben, baff fie mithilft, ben Übergang

pm normalen ©tanbe ber Bautätigfeife p erleichtern.
Set [RegierungSrat gebenft bei ber AuSmeffung ber
©uboentionen im roefentlidjen bie gleichen ©ritnbfälye
anproenben, bie bereits letztes Jahr pr Anroenbung
famen.

Ser Befcl)luff beS SantonSrateS ift ber BotfSabfiim-
rnung p unterbreiten. Samit möglidhft fdpell mit beut
Bauen begonnen roerben fann, ift ber SRegierungSrat itt
gleicher SBeife, roie bei ber letjtjährigen Aftion pr Jörbe-
rung ber fpochbautätigfeit p ermächtigen, fd)on oor ber
BolfSabftimmung UnterftütpngSoerpflichtungen im ©inne
be§ genannten BupbeSratSbefchluffeS einpgeheit.

Uerbandswesen.
Berbanö DcS [perfonalS ber ©leftrigtiitSrocrïc.

Sie Selegiertenoerfammlung beS BerbanbeS be§ Ipetfo-
nalS ber fchroeijerifdjen ©leftrijitätSroerfe ttttb oerroanb-
ter Unternehmungen genehmigte einftimmig Jahresbericht
nitb [Rechnung. Sie Borarbeiten für bie © d) a f f u n g
eines ©efamtarbeitSoertrageS follen fo tafcl)
ul§ möglich geförbert roerben. AIS Sorort rourbe
©t. ©allen mit SantonSrat ^»ermann Sühn als Jett-
tralpräfibent beftätigt.

Ser Berbanb fd)roeiprifd)cr ©pengtermeifter unb
JnftaUateurc hielt am 13. Juni itt © 1) n r feine oon
etroa 250 Teilnehmern befud)te J a h r e S 0 e r f a m m 1 it n g
ab, bie fid) unter beut Borfit) oon BerbanbSpräfibeut
©träfjti mit betit &ef)rlingSroefen, mit ber Bereinheit-
lid) un g ber Tarifieumg bei ben ©ubmiffioitSeingaben
ufto. befafite unb befchlo^, an ben ©djroeijerifdjen Bau-
meifteroerbanb in Bücfficht auf beffen Sage unb ©tel-
lungnahme beim BauarbeiterauSftanb 2000' jr. su über-
roeifen. AIS Bertreter ber büttbnerifdjen [Regierung nahm
ber [RegierungSrat Sr. Bejpta, an ber Tagung' teil.'

Berbanb ber .g>auS= unb ©runbeigentümer ber
©tabt Jitricf). Sie oon biefer ©enoffenfd)aft auf 9Ron-
tag ben 7, Juni einberufene orbentlid)e ©eneraloer-
f am m tun g oerjeichnete einen [iRaffenbefttcl), fo bafj ber
groffe ©aal pr Jimmerleuten bei roeitem nicht aitS-
reichte, bie Teilnehmer fämtlid) aufzunehmen, ©inlei-
tenb oerrotes ber Borfi^enbe, Ardjiteft .SRehfufe, auf bie

abgelaufenen Jahre erfolgte weitere Berfchärfung ber
Bueterfchuhbeftimmungen, bie ein ooßfiänbigeS ©titlegen
ber prioalett Bautätigfeit jur Jolge hatten unb mit ben
ftch tmmer mehr gettenb ma^enben SommuttalifierungS-
beftrebungen ben Sampf umS [Recht für ben fpauöeigett-
tümer ftänbig oerfchärften. Jn Anbetracht ber gemein-
famen Bot oollpgett [ich ber Jufammen'fchluf) ber ^>auS=
etgentümer unb ©ntroidtung beS BerbanbeS in erfreu-
licher RBeife, roooon ber anfel)nlid)e BiitglieberzuroadjS
unb bie ©rünbung einer großen jaf)t oon Berbänben
auf ber Sanbfchaft unfereS SantonS JeugttiS ablegen.

Ser BerbanbSfefretär Sr. ©.matter referierte fo-
bann über ben fommunalen SBohnungSbau uttb
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in höherem Maße geeignet sind, der Wohnungsnot zu
steuern. Für Bund und Kanton besteht im Verhältnis
ihrer Beiträge ein im Grundbuch vorzumerkender An-
spruch auf die Hälfte des Gewinnes, der bei Handände-
rungen innerhalb 15 Jahren erzielt wird. Innert der
gleichen Frist darf das Mietzinserträgnis eines Ge-
bäudes 0—8°/o der Selbstkosten nicht übersteigen.

Die Bundesversammlung hat am 80. April dieses
Jahres dem Bundesratsbeschluß vom 9. Februar 1920,
unter Vornahme kleiner Änderungen, die Zustimmung
erteilt und den bezüglichen Kredit von zehn Millionen
Franken bewilligt. Der Bundesrat hat seinen Beschluß
am 11. Mai 1920 gemäß den Weisungen der Bundes-
Versammlung revidiert. Dem Kanton Zürich werden
nach vorläufiger, noch unverbindlicher Mitteilung des
Eidgenössischen Amtes für Arbeitslosen-Fürsorge rund
2,000,000 Franken zugeteilt werden. Dieser Beitrag
wird nur bewilligt, wenn der Kanton eine ebenso hohe
Leistung übernimmt. Es bleibt ihm überlassen, Gemein-
den und Private, insbesondere die großen Arbeitgeber,
ebenfalls zur Beitragsleistung heranzuziehen. In den
Fällen, in welchen in einer Gemeinde von dieser selbst
oder von Privaten (Industrie) bereits ausreichende An-
ordnungen zur Milderung der Wohnungsnot getroffen
worden sind oder noch vorgekehrt werden, rechtfertigt es
sich, von einer teilweisen Abwälzung der Beitragspflicht
auf dieselben abzusehen. Wo dies nicht der Fall ist,
behält sich der Regierungsrat vor, Gemeinden und Pri-
vate zur Mithilfe an der Aktion zur Milderung der
Wohnungsnot^ namentlich durch Beteiligung an gemein-
nützigen Baugenossenschaften, herbeizuziehen. Dem Re-
gierungsrat ist für die Verpflichtungen, die dem Kanton
aus dem Bundesratsbeschluß vom 9. Februar 1920 er-
wachsen, ein Kredit von 2,000,000 Fr. zur Verfügung
zu stellen.

Wenn auch durch das Mittel der Subventionierung
die Wohnungsnot nicht gänzlich behoben werden kann,
so ist dasselbe nach den bisherigen Erfahrungen doch
-geeignet, den Wohnungsbau in wesentlichem Maße zu
beleben. Es darf von der gegenwärtigen Aktion mit
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Recht erwartet werden, daß sie mithilft, den Übergang

zum normalen Stande der Bautätigkeit zu erleichtern.
Der Regierungsrat gedenkt bei der Ausmessung der
Subventionen im wesentlichen die gleichen Grundsätze
anzuwenden, die bereits letztes Jahr zur Anwendung
kamen.

Der Beschluß des Kantonsrates ist der Volksabstim-
mung zu unterbreiten. Damit möglichst schnell mit dein
Bauen begonnen werden kann, ist der Regiernngsrat in
gleicher Weise, wie bei der letztsährigen Aktion zur Förde-
rung der Hochbautätigkeit zu ermächtigen, schon vor der
Volksabstimmung Unterstützungsverpflichtungen im Sinne
des genannten Bupdesratsbeschlusses einzugehen.

ìlerbanaweîen.
Verband des Personals der Elektrizitätswerkc.

Die Delegiertenversammlung des Verbandes des Perso-
nals der schweizerischen Elektrizitätswerke und verwand-
ter Unternehmungen genehmigte einstimmig Jahresbericht
und Rechnung. Die Vorarbeiten für die Schaffung
eines Gesamtarbeitsvertrages sollen so rasch
als möglich gefördert werden. Als Vorort wurde
St. Gallen mit Kantonsrat Hermann Kühn als Zen-
tralpräsident bestätigt.

Der Verband schweizerischer Spenglerineisler und
Installateure hielt am 13. Juni in Chur seine von
etwa 250 Teilnehmern besuchte Jahresversammlung
ab, die sich unter dem Vorsitz von Verbandspräsident
Sträßli mit dem Lehrlingswesen, mit der Vereinheit-
lichung der Tarifierung bei den Submissionseingaben
usw. befaßte und beschloß, an den Schweizerischen Bau-
meisterverband in Rücksicht auf dessen Lage und Stel-
lungnahme beim Bauarbeiterausstand 2000 Fr. zu über-
weisen. Als Vertreter der bündnerischen Regierung nahm
der Regierungsrat Dr. Bezzola, an der Tagung teil.'

Verband der Haus- und Grundeigentümer der
Stadt Zürich. Die von dieser Genossenschaft auf Mvn-
tag den 7. Juni einberufene ordentliche Generalver-
sa m m lung verzeichnete einen Massenbesuch, so daß der
große Saal zur Zimmerleuten bei weitem nicht aus-
reichte, die Teilnehmer sämtlich aufzunehmen. Einlei-
tend verwies der Vorsitzende, Architekt Rehfuß, auf die

"'s. abgelaufenen Jahre erfolgte weitere Verschärfung der
Mleterschutzbestimmungen, die ein vollständiges Stillegen
der privaten Bautätigkeit zur Folge hatten und mit den
sich immer mehr geltend machenden Kommunalisierungs-
bestrebungen den Kampf ums Recht für den Hauseigen-
tümer ständig verschärften. In Anbetracht der gemein-
samen Not vollzogen sich der Zusammenschluß der Haus-
eigentümer und Entwicklung des Verbandes in erfreu-
licher Weise, wovon der ansehnliche Mitgliederzuwachs
und die Gründung einer großen Zahl von Verbänden
aus der Landschaft unseres Kantons Zeugnis ablegen.

Der Verbandssekretär Dr. Gwalter referierte so-
dann über den kommunalen Wohnungsbau und
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SBoßnhauSbefiß ber ©labt ßüritf) unb gab einen ein*

flefjenbetx ilberblicf über ben gefamteti S&oßnungSbefilj
unfereS ©emeimoefenS, auSgefcßieben nad) ben ©or*
friegS*," Kriegs= unb ©acßfriegSbaitten mtb ben barin
inueftierten ungeheuren ©elbmitteln. ®er ©ßoßnungSbau
burrfj bie ©tabt habe burçh feine ©nticidlung gezeigt,

baß er nicht in ber Stage ift, ber gegeniuärtigen 9Boß=

nungStiot beijufornnien, unb baß rocht fein ©eineinioefen
reict; genug fei, bie baju erforberticßen ungeheuren SDlittet

aufzubringen, fo baß auch ©tabt heute am ©nbe

ihrer Krebitfäßigfeit angelangt unb bie ©renje beS SJtög--

liehen bereits Übertritten fei. ®amit fehe man fich auf
einen anbertt $©eg, ben ber Unterftüßung ber genoffen--

fcßaftlkßen unb pricaten 93antätigfeit mit Apitfe con
Danton unb ©unb, gebrängt, immerhin roerbe babei

ber ©ricate.ftiefmütterlidjer behanbett als bie ©enoffeit--
fchaften. @S bürfte übrigens nicht lange bauern, bis

and) biefe bittet erfcßöpft feien, unb bann femme man
cielleicßt enblicß zur ©inficht, bafj nur eine großzügige
fffiteberaufnaßrite ber pricaten ©autätigfeit auf ber

ganzen Sinie beut ßerrfcßetiben Übet grünbtief) abhelfen
tonne, ©ie fei jeboeß nur bann benfbar, roenit fie nicht

— gerootlt ober ungerootlt — burch immerroährenbe 2luS*

naßmecerorbnungen unb ©infeßrättfungen, roie bie im

Hinblid auf bie SßoßnungSnot ertaffenen ©onbergefeße
fie barftetlen, unterbrüeft werbe, unb barum müffeti wir
heute energifeßer als je ben 9tuf naeß Stufhebung aller
©cßranfen erfrfjatteti laffen.

$n ber altgemeinen ©iSluffion trat bie in HouS*
eigentümerfreifen oorhanbene tiefgeßenbe ©rbitterung gegen
bie fortfdEjreitenbe ©ntreeßtung beutlicß zutage, unb eS

würbe con ber ©erbanbSteitung ber fetjärffte ©roteft
gegen bie einfeitigen 9JI i e t e r f cß u ß b e fi i m m u n g e n ber

fantonalen unb ber eibgenöffifeßen ©eßörben geforbert.
SJiit ©echt oerroieS ber ©orftßenbe barauf, baß ber wirf'
fantfte ©roteft bureß ben Stimmzettel erfolgen fönne,
unb cerficßerte bie ©erfamtnlung, baß coti ber ©erbanbS»

teitung nicßtS untertaffen roerbe, um bie $ntereffen ber

Hauseigentümer roirffant zu roaßren. („©. 3- 3-")

lieber bie Singe beS HolzntarfteS im Stanton ©rati*
bitnben berichtet baS ©efeetariat ber „Selca", biinb*
nerifdje ©enoffenfeßaft für fferftroirtfeßaft
in einem 3u^ularfeßreiben an bie Söfitglieber :

„Seit unferem teßten ©erießte Pom 25. Februar
a. c. ßat fid) bie Sage auf beut bütibtierifcßen .fpolzmarft
nidjt lcefentlicß tieräubert. SSäßrenb fidß ber Holzßanbel
in ber 3Beft= unb 3entralfd)iceiz in ben erften ©iotiaten
biefeS 3aßrcS etwas zu beteben tiermodjte, fam becfelbe
bei utiS im Danton ©raubünben, roie übrigens in ber

ganzen ©cßroeiz, nie reißt itt fjluß. ®aS Slngebot roar
beftänbig feßr groß, bie Dîadjfrage aber nur feßtoaeß.

Heute ift nun, ber ©aifon entfprecßenb, ber Hbßepunft
ber biesjäßrigen Kampagne überfeßritten, ber Hanbel
ift abgeflaut unb teitroeife tioflftänbig z«iu ©tiUftanbe
gefommen. ®anf ber großen ©infparungen, bie bie

meiften ©emeinben auiß biefen ©Sinter roieber gemad)t
ßaben, getang eS bem ©rußteil unferer gorftöerroaltun*
gen, ißre ©errate tion 1918/19, troß ber geringen ©aeß=

frage, abzufeßen. Slnbere roieber ßaben fieß etfreulicßer*
roeife bazu entfeßtießen fennett, ißr Hotz felbft aufzufägen
unb bamit beigetragen, bie ©unbßolzlager in unferem
Kanton zu tierminbern.

Solange bie normalen ©erßättniffe im ©SirtfcßaftS*
leben nießt zurüdfeßren, müffen mir barnaeß traeßten,
baS Angebot naiß SMögließfeit zu tierringern. 9{ur ba*

burd) niirb eS unS möglicß fein, roieber ©reife zu er*
Zielen, bie ben heutigen SlrbeitSIoßnen unb SCranSportfoften
entfpredjen. ©S finb baßer aticß für baS fommenbe 3aßr
roeitere ©infparungen zu maeßen.

Uroßbem bie heutige Sage auf bem Hotzmarftc
teine glänzenbe ift, fo ßaben roir boeß feinen ©runb,
Zit peffimiftifdß in bie 3ufunft zu feßeit. ©obatb fieß
bie allgemeine SBeltlage abgeflärt ßat ; tuenn bie © a t u t a*
frage eine Söfung gefunöen ßat, bie ©autätigfeit
fieß roieber belebt unb allgemein normale ©erßältniffe
eingetreten finb, teirb baS Slngebot an Holz ber 9?adß=

frage nießt meßr zu genügen tiermögen, bie ©cßroeiz
teirb roieber ein Hotzitnportlanb roerben, roie

fie eS früßer roar, unb bie Holzpïeife merben fieß ben

©üft* unb ïranSportfofien anpaffen müffen. ©Sie lange
bieS aber noeß bauern toitb, läßt fieß bei ben heutigen
©erßältniffen nießt überbtiden."

HuMtellunfl$we$en.
©eßroetjerifeße ©lettrijUätSauSfteflung in Sttzcrn.

®ie SluSftetlung, ber mit SRecßt auS bem ganzen ©cßroeizer*
lanb großes Qntereffe gezeigt roirb, bleibt bis zum 20.Quni
für baS ©ublifum geöffnet. Urfprünglicß war beabfieß*
tigt, bie DluSfteHung am 15. Qititi zu feßließen. ®er
ftarfe ©efudß, ber fieß einftellte unb ber ftetS anbauerte,
legte bie ©erlängerung naße.

©rtttfeße HolzauSftcltung. (ÛJîitg. tien ber ©eßroei=
Zcrifeßen 3entralfte£le für baS SlnSftelliuigSroefen.) SluS
Sonbon trifft bie amtließe Söiitteitung ein, baß tiorn
5.—17. Suli bafelbft im Hotlanb ©art ©fating ©inf
eine SluSfteßiing für §ol§ aller Slrt unb beffen tierfdjiebene
Slnroenbung foroie aueß für Holzftßliff für bie ©apier=
fabrifation ftattfinbet. ®ie Sparen umfaffen baS ganze
britifdße Uleicß. ®ie SluSftellimg roirb organifiert tion
ben offiziellen ©ertretungen ber dominions unb Äclo=
uien, foroie ben amttießen Organen ber gorfttierioaltung
unb ber britifeßen ©efetlfcßaften, bie an ber ©robuftien
unb ber ©erroenbung beS HolZ«§ intereffiert finb.

Johann Graber, EnkonMtnwertt, Winlerfhur,
Telephon-Nummer 506.

tl
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Wohnhausbesitz der Stadt Zürich und gab einen ein-

gehenden überblick über den gesamten Wohnungsbesitz
unseres Gemeinwesens, ausgeschieden nach den Vor-
kriegs-, Kriegs- und Nachkriegsbauten und den darin
investierten ungeheuren Geldmitteln. Der Wohnungsbau
durch die Stadt habe durch seine Entwicklung gezeigt,

daß er nicht in der Lage ist, der gegenwärtigen Woh-
nungsnot beizukommen, und daß wohl kein Geineinwesen
reich genug sei, die dazu erforderlichen ungeheuren Mittel
aufzubringen, so daß auch die Stadt heute am Ende

ihrer Kreditfähigkeit angelangt und die Grenze des Mög-
lichen bereits überschritten sei. Damit sehe man sich auf
einen andern Weg. den der Unterstützung der genossen-

schaftlichen und privaten Bautätigkeit mit Hilfe von
Kanton und Bund, gedrängt. Immerhin werde dabei

der Private «stiefmütterlicher behandelt als die Genossen-
schaffen. Es dürfte übrigens nicht lange dauern, bis
auch diese Mittel erschöpft seien, und dann komme man
vielleicht endlich zur Einsicht, daß nur eine großzügige
Wiederaufnahme der privaten Bautätigkeit auf der

ganzen Linie den, herrschenden Übel gründlich abhelfen
tonne. Sie sei jedoch nur dann denkbar, wenn sie nicht
—- gewollt oder ungewollt — durch immerwährende Aus-
nahmeverordnungen und Einschränkungen, wie die im
Hinblick auf die Wohnungsnot erlassenen Sondergesetze
sie darstellen, unterdrückt werde, und darum müssen wir
heute energischer als je den Ruf nach Aufhebung aller
Schranken erschallen lassen.

In der allgemeinen Diskussion trat die in Haus-
eigentümerkreisen vorhandene tiefgehende Erbitterung gegen
die fortschreitende Entrechtung deutlich zutage, und es

wurde von der Verbandsleitung der schärfste Protest
gegen die einseitigen Mieter schutzbesti m m u n gen der
kantonalen und der eidgenössischen Behörden gefordert.
Mit Recht verwies der Vorsitzende darauf, daß der wirk-
sainste Protest durch den Stimmzettel erfolgen könne,
und versicherte die Versammlung, daß von der Verbands-
leilung nichts unterlassen werde, um die Interessen der

Hauseigentümer wirksam zu wahren. („N. Z. Z.")

Holz-Marktberichte.
Ueber die Lage des Holzmarktes im Kanton Grau-

bänden berichtet das Sekretariat der „Selva", bünd-
uerische Genossenschaft für Forstwirtschaft
in einem Zirkularschreiben an die Mitglieder:

„Seit unserem letzten Berichte vom 25. Februar
a. e. hat sich die Lage auf dem bündnerischen Holzmarkt
nicht wesentlich verändert. Während sich der Holzhandel
in der West- und Zentralschweiz in den ersten Monaten
dieses Jahres etwas zu beleben vermochte, kam derselbe
bei uns im Kanton Graubünden, wie übrigens in der

ganzen Schweiz, nie recht in Fluß. Das Angebot war
beständig sehr groß, die Nachfrage aber nur schwach.

Heute ist nuu, der Saison entsprechend, der Höhepunkt
der diesjährigen Kampagne überschritten, der Handel
ist abgeflaut und teilweise vollständig zum Stillstande
gekommen. Dank der großen Einsparungen, die die

meisten Gemeinden auch diesen Winter wieder gemacht
haben, gelang es dem Großteil unserer Forstverwaltun-
gen, ihre Vorräte von 1918/19, trotz der geringen Nach-
frage, abzusetzen. Andere wieder haben sich erfreulicher-
weise dazu entschließen können, ihr Holz selbst auszusägen
und damit beigetragen, die Rundholzlager in unserem
Kanton zu vermindern.

Solange die normalen Verhältnisse im Wirtschafts-
leben nicht zurückkehren, müssen wir darnach trachten,
das Angebot nach Möglichkeit zu verringern. Nur da-
durch wird es uns möglich sein, wieder Preise zu er-
zielen, die den heutigen Arbeitslöhnen und Transportkosten
entsprechen. Es sind daher auch für das kommende Jahr
weitere Einsparungen zu machen.

Trotzdem die heutige Lage auf dem Holzmarkte
keine glänzende ist, so haben wir doch keinen Grund,
zu pessimistisch in die Zukunft zu sehen. Sobald sich

die allgemeine Weltlage abgeklärt hat; wenn dieValut a-
frage eine Lösung gefunden hat, die Bautätigkeit
sich wieder belebt und allgemein normale Verhältnisse
eingetreten sind, wird das Angebot an Holz der Nach-
frage nicht mehr zu genügen vermögen, die Schweiz
wird wieder ein Holzimportland werden, wie
sie es früher war, und die Holzpreise werden sich den

Rüst- und Transportkosten anpassen müssen. Wie lange
dies aber noch dauern wird, läßt sich bei den heutigen
Verhältnissen nicht überblicken."

H«ttlîl»n»gîveîîii.
Schweizerische Elektrizitätsausstellung in Luzern.

Die Ausstellung, der mit Recht aus dem ganzen Schweizer-
land großes Interesse gezeigt wird, bleibt bis zum 20. Juni
für das Publikum geöffnet. Ursprünglich war beabsich-
tigt, die Ausstellung am 15. Juni zu schließen. Der
starke Besuch, der sich einstellte und der stets andauerte,
legte die Verlängerung nahe.

Britische Holzausstellung. (Mitg. von der Schwei-
zerischen Zentralstelle für das Ausstellungswesen.) Aus
London trifft die amtliche Mitteilung ein, daß vom
5.—17. Juli daselbst im Holland Park Skating Rink
eine Ausstellung für Holz aller Art und dessen verschiedene
Anwendung sowie auch für Holzschliff für die Papier-
sabrikation stattfindet. Die Waren umfassen das ganze
britische Reich. Die Ausstellung wird organisiert von
den offiziellen Vertretungen der Dominions und Kolo-
nien, sowie den amtlichen Organen der Forstverwaltung
und der britischen Gesellschaften, die an der Produktion
und der Verwendung des Holzes interessiert sind.
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